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Arbeitsvertrag (kurze Version ohne Arbeitszeitkontenvereinbarung)
(Alle Seiten des Arbeitsvertrages sind durch entsprechende Heftung fest miteinander zu ver​binden, das lose Zusammenhalten mit einer Büroklammer genügt nicht. Die Vorlage ist auf die betriebsindividuellen Regelungen anzupassen und kann nicht schematisch übernommen werden. Hinweise in Klammern vor Ausdruck entfernen)

zwischen

...................................................................................

(firmenrechtl./gesellschaftsrechtliche Vertretungsbefugnis genau bezeichnen)
(nachfolgend kurz - Arbeitgeber - genannt, Anschrift)

und

Herrn .................................................................

(nachfolgend kurz - Arbeitnehmer - genannt, Anschrift, Telefonnummer)

besteht nachfolgender Arbeitsvertrag:

Der Arbeitnehmer wird ab dem (ist seit dem…… – wenn bestehendes Arbeitsverhältnis dokumentiert werden soll – Probezeitregelung wird dann gestrichen)
als .................................................................................................einge​stellt.

1.Probezeit

Das Arbeitsverhältnis beginnt mit einer Probezeit. Die Probezeit beträgt 6 Monate.

Während der Probezeit kann das Arbeitsverhältnis beiderseitig mit einer Frist von 2 Wochen gekündigt werden. Die Kündigungsfrist beginnt frühestens mit Arbeitsantritt zu laufen.

2.Arbeitszeit/Arbeitsort
Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt…….Stunden.* Diese können regelmäßig oder unregelmäßig auf die Wochentage verteilt werden.*/Die regelmäßige monatliche Arbeitszeit beträgt……….Stunden.* Diese können regelmäßig oder unregelmäßig auf Wochen oder Tage verteilt werden.* (*nicht zutreffendes streichen)
Der Arbeitnehmer verpflichtet sich darüber hinaus aus betrieblichen Gründen im Rahmen der gesetzlichen Be​stimmungen Nacht-, Sonntags-, Feiertags- und Mehrarbeit zu leisten. 

Die Lage der Arbeitszeit und der Ort der Arbeitsleistung richten sich nach den Erfordernissen des Betriebes. Es wird auf die Not​wendigkeit der Öffnung der Verkaufsstellen/Cafés innerhalb der gesetzlich zulässigen bzw. zukünftig zulässi​gen Ladenöffnungszeiten/ Sperrzeitenregelungen und der damit notwendigen Lage der Arbeitszeit hingewiesen – dies auch an Samstagen, Sonntagen oder Feiertagen. Bei betrieblicher Notwendigkeit ist der Arbeitgeber berechtigt, im Rahmen der nach dem Ar​beitszeitgesetz gezogenen Grenzen kurzfristig Mehrarbeit anzuordnen.

Arbeitgeber und Arbeitnehmer sind sich darüber einig, dass der Arbeitnehmer keinen Anspruch gegenüber dem Arbeitgeber hat, mehr als die wöchentliche*/monatliche* (*nicht zutreffendes streichen) Regelarbeitszeit zu arbeiten. Dies gilt auch dann, wenn der Arbeitgeber den Arbeitnehmer mehrfach mit Überstunden beschäftigt und dabei keinen ausdrücklichen Vorbehalt erklärt hat.

3.Vergütung

Der Arbeitnehmer erhält einen Bruttostundenlohn in Höhe von EUR ........................... 

Es wird dem Nachtarbeitnehmer gemäß den gesetzlichen Bestimmungen für die während der Nachtzeit geleisteten Arbeitsstunden ein Zuschlag in Höhe von 25% auf den Bruttostundenlohn gezahlt*/eine angemessene Zahl bezahlter freier Tage gewährt*(*nicht zutreffendes bitte streichen – bitte unbedingt Merkblatt zu Nachtarbeit beachten! Wenn keine vergütungspflichtige Nachtarbeit für Nachtarbeitnehmer anfällt kann der vorstehende Satz gestrichen werden.) 
Für geleisteten Arbeitszeiten über die monatliche Regelarbeitszeit hinaus (Mehrarbeit) sowie Sonn- und Feiertagsarbeit erhält der Arbeitnehmer dieselbe Stundenvergütung je geleisteter Arbeitsstunde wie für Arbeitsstunden innerhalb der Regelarbeitszeit (Hinweis:Wenn im Betrieb abweichend von dieser Vorlage Zuschläge gezahlt werden, muss an dieser Stelle die entsprechende Regelung ergänzt werden – dann bitte auch Merkblätter Mindestlohn und Steuerfreiheit von Sonn-, Feiertags- und Nachtarbeitszuschlägen ergänzend beachten; Mehrarbeit muss nach dieser Vorlage monatlich mit der Regelstundenvergütung zusätzlich ausbezahlt werden).
Der Lohn wird monatlich nachträglich spätestens zum letzten Bankarbeitstag des Folgemonats ausgezahlt.
Ein Entgeltfortzahlungsanspruch bei vorübergehender Verhinderung gemäß § 616 BGB wird ausgeschlossen. Dies gilt ausdrücklich auch für die Inanspruchnahme von kurzfristiger Arbeitsverhinderung  nach dem Pflegezeitgesetz.
4. Beendigung des Arbeitsverhältnisses
Das Arbeitsverhältnis kann nach der Probezeit gem. § 622 Abs. 1 BGB mit einer Frist von vier Wochen zum fünfzehnten oder zum Ende des Kalendermonats von beiden Vertragsschließenden gekündigt werden. 

Nach zwei Jahren des Bestehens des Arbeitsverhältnisses sind die jeweiligen, gemäß der Be​schäftigungsdauer des Arbeitnehmers im Betrieb verlängerten Kündigungsfristen des § 622 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 bis 7 BGB zu beachten mit der ergänzenden Vereinbarung, dass diese auch für die Kündi​gung des Arbeitsverhältnisses durch den Arbeitnehmer gelten. 

Die Kündigung bedarf gemäß den gesetzlichen Vorschriften der Schriftform. 

Unberührt bleibt das Recht zur fristlosen Kündigung.

5.Altersbedingte Beendigung des Arbeitsverhältnisses

Das Arbeitsverhältnis endet, ohne dass es einer Kündigung bedarf, mit Ablauf des Monats, der dem erstmaligen Bezug von Altersruhegeld vorausgeht, spätestens mit Ablauf des Monats, ab dem der Arbeitnehmer ungekürzte Altersrente – oder eine gleichwertige  andere Altersversorgung – beanspruchen kann.
6.Gesetzliche Regelungen 
Des Weiteren, insbesondere bezüglich Entgeltfortzahlung bei Krankheit und Urlaubsanspruch, gelten die jeweiligen gesetzlichen Regelungen.

7.Ausschlussfrist

Alle gegenseitigen Ansprüche aus dem bestehenden Arbeitsverhältnis und solche die mit dem Arbeits​verhältnis in Verbindung stehen, müssen innerhalb von 3 Monaten nach Fälligkeit gegenüber der ande​ren Vertragspartei in Textform geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist ist die Geltend​machung dieser Ansprüche ausgeschlossen. 

Dies gilt nicht für Ansprüche auf Vergütung der Arbeitsleistung in Höhe des jeweiligen gesetzlichen Mindestlohnes.
Diese Ausschlussregelung gilt nicht für die Haftung aus einer Pflichtverletzung für Schäden aus  der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für eine Haftung für sons​tige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grobfahrlässigen Pflichtverletzung beruht.

8.Schriftform

Mündliche Nebenabreden bestehen bei Abschluss dieses Vertrages nicht. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform.
Der Arbeitnehmer erklärt, dass er den Arbeitsvertrag sorgfältig gelesen und verstanden hat.

Dieser Vertrag besteht aus …. Seiten (unbedingt Seitenanzahl des Vertrags eintragen) und ist geheftet. Die Unterschrift gilt für alle Seiten des Arbeitsvertrags. 
Dieser Arbeitsvertrag wurde in zwei Ausfertigungen erstellt, von denen jeder Vertragsschlie​ßende eine Ausfertigung erhalten hat. 

............................................................, den .....................................................

....................................................     ......................................................................

Unterschrift  Arbeitgeber

Unterschrift Arbeitnehmer






……………………………………………….

 




des gesetzlichen Vertreters (bei Minderj.)

Haftungsausschluss:

Das Arbeitsrecht unterliegt einem laufenden Wandel. 

Vor allem das Gesetz zur Modernisierung des Schuldrechts und die neuen Regelung des Mindestlohngesetzes erfordert besondere Aufmerksam​keit. Wegen des praktisch in letzter Minute in das Gesetz aufgenommenen § 310 Abs. 4 BGB sind die seit dem 1. Januar 2002 dort integrierten Bestimmungen des AGB-Gesetzes auch auf Arbeitsverträge anwendbar, das heißt Formularmuster unterliegen der In​haltskontrolle dieser Bestimmungen. Dies führt dazu, dass die Rechtsprechung noch stärker in die inhaltliche Gestaltung von Arbeitsverträgen eingreift. Insbesondere werden Arbeitsvertragsklauseln immer stärker daran gemessen, ob diese den Arbeitnehmer unangemessen benachteiligen, was die Rechtssicherheit beeinträchtigt.

Unsere Vertragsformulare/Merkblätter wurden mit größter Sorgfalt erstellt; erheben aber insbesondere aufgrund der vorstehend dargestellten Rechtslage keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit. Sie sind vielmehr als Orientierungs- und Formulierungshilfe zu verste​hen.

Betriebliche Gegebenheiten oder sonstige besondere Umstände des Einzelfalles können ebenfalls nicht berücksichtigt werden. Das Muster ist daher nicht von vorneherein auf spezielle Belange zugeschnitten. Wir empfehlen daher stets die individuelle Beratung durch unsere Geschäftsstelle.

Aus den dargelegten Gründen kann die Haftung für den Inhalt des Vertragsmus​ters nicht übernommen werden. Auch die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist grundsätzlich ausgeschlossen.

Bitte prüfen Sie regelmäßig die Aktualität der verwendeten Dokumente und beachten Sie unsere Verbandsmitteilungen.

Urheberrechtlicher Hinweis: Der Nachdruck, die Vervielfältigungen und die Weiter​gabe der Formulare ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Bäckerinnungsver​bandes Baden gestattet. 

Wir raten immer die vorherige Beratung durch den Bäckerinnungsverband Baden in Anspruch zu nehmen
· Bezüglich des Mindestlohngesetzes

· Bezüglich befristeter Arbeitsverträge
· Bezüglich Arbeitszeitkontenregelungen

· Bezüglich Weihnachtsgratifikation – bitte beachten, dass bei freiwilliger Zahlung und einmaliger Bezahlung wie in den Bäckereien üblich, keine Anrechnung auf den Mindestlohn erfolgen kann
· Bezüglich Nachtzuschlägen, Sonn- und Feiertagszuschlägen – bitte beachten, dass nach derzeitiger Rechtslage keine Anrechnung auf den Mindestlohn möglich ist
· Bitte beachten Sie, dass nach derzeitiger Rechtslage Sachbezüge bis zur Höhe des Mindestlohnes nicht anrechenbar sind.

beachten Sie die jeweils gesonderten Merkblätter und Vorlagen, die Sie über die Geschäftsstelle abrufen können.
